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Rhapsodie im August
(Hachigatsu no Rapusodi)

Im August 1990 Auf den Bergen \on NaBasaki liegl ein
sornrnerlicher Friede. Vier Enkel machen Ferien ber der
alten IGne. Ein Brief von den Elüem platzt in die gelang
weilte Ferienshmung Ein nach Hawair ausgewDderter
Bruder der Grcßmuner mit einer Anmasplubge reich
gercrden, wnd€nEllemb€wundenurdnun besucht,liegt
in Sterben. Di€ alt€ lGne sp€rn srch gegen die Ehladung,
lange komt ihrder entfemte Bruder nicht h den Shn. Die
EnkelhelfenihraufdieSpurzukomen,siestellenF.agen,
und die Croßmufter beSinnt zu e.zühlen

KuEsowa lüftet das G€heimis, aber er Mhn das Tabu des
Nicht-Daßtellbaren. Kein Atomkieg in n€uen Bildem,
sondem Orte. Hier, zwischen den Hügeln, hatle ein Bruder
den Atornblitz g€sehen, das Auge der Bornbe verfolgte ihn
ffrr rlluner. Dort. in der Stadt. verbrannte au fdem Schulhof
Groß!€üer, der L€hrer mit seinen Schülem Ein geschrnol
zenes Gitter wird zur p€rsdnlichen Genenksatüe. Darnals
slarben ihre Männer, j€lzt erinnem sich Großmutter und
ihre Nachbarin schweigend vor einer Tasse Te€ silzend.

H€raurgeseb€n nn hchrd€rat nlln und Av-Medien in
Gsneinich8tu*€.k der Ewng€lischen Publizirlik €.Y.,
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NE si€ht nän das Gmuen Die Üb€rlebende v€rabscheut
Amenka Es ist die pri!äte Ebene, auf der Kurosaw ver-
sucht die vergargenhen zu ,,be*ültigetr': Und so rEist
Richard Gere als amenkanischer N€ffe nach lapan zu s€i-
n€rFamilie SeinBesuchaufdemSchulhofundbeimcebel
der Uberleb€nden hat eine taktvolle Dramaturgie vor dem
Abflug nach Hawaii bleibt die in langen Händedruck lie-
gende Zuwendung zwischen der Uberlebenden und dem
Amerikaner. Kurosaw macht diese Familiengeschichle
zur Politik seines Films und vergißt däbei nicht die Span-
nungzwischendem UberfallderJapanerauf Peirl Harbour
und dem amerikanischen Vemichtungss.hlag

Am Ende brichtein Sturrnlos. Wie lor 45JahrEnrenntKane
nach Nagasaki. Mrt einen nutzloren Schim in ihren Häi-
den kjimpfr sie g€gen den Wolkenbruch. Di€ Eliem, die
Entel stürz en ihr nach Sie verlieren sich Dieses Schluß-
b d wird zun Riß in Kurosawas Familiengeschichte. Wie
h einen TEunbild gerät Bewe$mg in die Stare ritüali-
srenen Gede*ens Was bleibt ist€r L€benin Todesgefahr


